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Gott ist unsre Zuversicht und Stärke  

Psalm 46, 2 



Liebe Gemeindeglieder und Freunde der Kirchgemeinde, 

Nachgedacht                   2 

 

Monatsspruch für August: Gottes Hilfe 

habe ich erfahren bis zum heutigen Tag 

und stehe nun hier und bin sein Zeuge. 

Apg 26,22 

Liebe Gemeindeglieder, 

im Jahr 1833 dichtete Philipp Spitta in 

dem Text, der uns im Lied O komm, du 

Geist der Wahrheit überliefert ist, an 

den Heiligen Geist gewandt: „Gib uns in 

dieser schlaffen und glaubensarmen 

Zeit die scharf geschliffnen Waffen der 

ersten Christenheit.“ Immer wieder be-

gegnen Aussagen über die empfundene 

Glaubensarmut der Zeitgenossen schon 

in historischen Texten wie diesem aus 

dem 19. Jahrhundert. Dieser geistliche 

Mangel war und ist ein ernstzunehmen-

des Problem! Denn Glaubensarmut 

hängt mit Hoffnungsarmut und mit Lie-

besarmut zusammen; so, wie Glaube, 

Hoffnung und Liebe untrennbar mitein-

ander verbunden sind (1 Kor 13,13). 

Es ist kein neues Phänomen, dass Men-

schen an einer Art Hoffnungsamnesie 

leiden. So alt wie Adam und Eva ist die 

Frage der Schlange: „Sollte Gott gesagt 

haben…?“ – Verunsichert von der Diag-

nose einer Krankheit oder von schlech-

ten Weltnachrichten lassen wir uns von 

der festen Zuversicht abbringen, dass 

Gott unser Leben sicher zum Ziel führen 

wird. „Sollte Gott gesagt haben,…“ dass 

er uns genau kennt (Ps 139,1), dass er 

uns bei unserem Namen gerufen hat 

(Jes 43,1) und dass er Zukunft und Hoff-

nung für uns hat (Jer 29,11)? –  

Ja, all das hat er. Doch allzu schnell 

schwindet unser Vertrauen darauf – und 

aus einer Glaubenskrise wird eine Hoff-

nungskrise. 

 

Wie also wird Glaube neu geweckt? Wie 

kommt es dazu, dass Menschen nach 

Gott fragen, ihr Hunger nach Ihm wächst 

und sie Vertrauen zu Ihm gewinnen? – 

Der Glaube kommt aus der Predigt, sagt 

der Römerbrief (10,17). Dass die klassi-

sche Predigt am Sonntagmorgen Glau-

ben wecken kann, schließe ich nicht 

aus. Aber aus dem griechischen Urtext 

entnehme ich einen anderen Schwer-

punkt: Es ist die Botschaft lebendiger 

Hoffnung, die von einem Menschen aus-

gesprochen wird und Glauben beim hö-

renden Gegenüber zu wecken vermag. – 

Heute nennen wir das Zeugnis geben.  

Es ist das, was Paulus tut, als er sich vor 

König Agrippa verantworten muss: Got-

tes Hilfe habe ich erfahren bis zum heu-

tigen Tag und stehe nun hier und bin 

sein Zeuge. (Apg 26,22) Anschaulich 

beschreibt er, wie er sich vom Verfolger 

zum Nachfolger Jesu gewandelt hat. 

Der Monatsspruch erinnert uns an unse-

re Verantwortung, Zeugen für Gottes 

Handeln zu sein. Die meisten von uns 

sind regelmäßige Hörer von Predigten. 

Aber sind Sie auch selber Zeuge und 

Botschafter? 

Immer wieder ermutige ich zum Zeugnis-

geben, weil daraus Glaube erwächst. Oft 

übe ich es auch mit Gruppen ein. Fragen 

auch Sie sich: Welche Erlebnisse haben 

meinen Glauben entscheidend geprägt? 

Wie habe ich Gottes Handeln selber 

erlebt? 

Um andere mit dem eigenen Zeugnis zu 

ermutigen und Hoffnung weiterzugeben, 

bieten sich konkrete Beispiele an: wirkli-

che Erlebnisse, kurz und aufs Wesentli-
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che konzentriert wiedergegeben und in 

Bezug zum eigenen Glauben gesetzt.  

Ein Zeugnis im richtigen Moment parat 

zu haben, kann die Hoffnungsamnesie 

Ihres Gegenübers lindern helfen, denn 

Sie bestätigen Gottes Verheißungen mit 

einem Beleg aus Ihrem eigenen Erleben. 

Seid allezeit bereit zur Verantwortung 

vor jedermann, der von euch Rechen-

schaft fordert über die Hoffnung, die in 

euch ist, heißt es im 1. Petrusbrief 3,15. 

Das meint nicht nur bloßes Wissen über 

die Heilsbotschaft des Neuen Testa-

ments, das wir womöglich in Christen-

lehre, Religionsunterricht oder Studium 

erworben haben. Es geht vielmehr dar-

um, die Hoffnung sichtbar zu machen, 

die Sie trägt. Zeugnis geben ist Hoffnung 

geben. 

Nutzen Sie einen ruhigen Moment in 

dieser Sommerzeit und erinnern Sie 

sich, wie Sie selbst Gott erlebt haben 

und fragen Sie sich, wie Sie dieses Er-

lebnis Ihrem Nachbarn, Ihrer Tochter 

oder Ihrem Enkelsohn aufs Wesentliche 

konzentriert weitergeben können –  

damit die Hoffnung, die in Ihnen lebt, 

nicht allein bei Ihnen bleibt, sondern 

ansteckend wird. 

Eine gesegnete 

Sommerzeit-

wünscht Ihnen 

Ihr  

 

Pfr. Philipp Körner 

Grafik: Pfeffer  

. 



 YouthWeekend Jöhstadt  

Rückblick Rüstzeit Pfingsten                  4  

 Die drei Gemeinden Hohenstein, 
Glauchau und Geyer hatten sich in 
einem kleinen Rüstzeitheim mit ei-
nem großen Gelände und vielen 
sportlichen Möglichkeiten zusam-
mengefunden. Was sich im Laufe 
der Zeit auszahlte: es gab ein Vol-
leyballfeld, das bei Wind und Wetter 
genutzt wurde.  

Täglich wurde in kleinen Gruppen 
eine gemeinsame Stille Zeit gehal-
ten. Jeden Tag wurde der Raum 
voller Freude mit Lobpreis erfüllt, 
und geistlicher Input stärkte unsere 
Herzen. 

Das Thema: "Fundamente des 
Glaubens, wie kann ich meine Be-
ziehung zu Gott stärken?" begleitete 
die Jugendlichen im Alter von 13 - 
20 Jahren durch die Tage. 

Nach der geistlichen Anstrengung 
durften wir das selbstgemachte Es-
sen des Hauses genießen.  

Die Tage ver-
gingen wie im 
Flug - neue 
Freundschaf-
ten entstan-
den, engere 
Beziehungen 
zu Gott wur-
den geknüpft, 

und es flossen Tränen, als es hieß: 
Zeit zur Heimkehr. 

Geraldine und Rahel  

 

 

 

 

 

 

Fo-
tos: 
privat 
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Kinder und Jugend                       6

Liebe Schulanfänger, 

die ersten aufregenden 

Schulwochen sind überstan-

den, Ihr kennt Euch jetzt 

schon im Schulhaus und auf 

dem Pausenhof aus, habt 

Eure Lehrer und Mitschüler kennenge-

lernt und wahrscheinlich auch schon 

neue Freunde gefunden. 

Für einen gelungenen Start in diesen 

neuen Abschnitt wollen wir Euch alles 

Gute und Gottes Segen mit auf den Weg 

geben und laden Euch herzlich zum 

G e m e i n d e f e s t  i n  W e r n s d o r f  

am 6. September 2025, 14.30 Uhr ein. 

Hier könnt Ihr bei Spiel und Spaß und 

natürlich auch bei der einen oder ande-

ren Leckerei die erste Zeit in der Schule 

„verarbeiten“. Immerhin ist der Inhalt 

der Zuckertüte bestimmt schon ein we-

nig zur Neige gegangen… 

Wir freuen uns auf Euch und Eure Fami-

lien! 

Einladung 

 Freie Plätze in der Kita Lebensbaum 



Zuckertütenfest 

7                  Kindertagesstätte Lebensbaum  

Mein Name ist David Mader und ich bin 

27 Jahre alt. Im Juli 2025 übernahm ich 

die Leitung unserer Kita Lebensbaum.  

Dort durfte ich als Erzieher bereits wert-

volle Erfahrungen sammeln.  

Es ist für mich eine große Ehre, nun die 

Verantwortung für die Leitung zu tragen. 

Gemeinsam mit dem Team und den Fa-

milien möchte ich eine liebevolle und 

kreative Umgebung für die Kinder ges-

talten.  

In dem vergangenen Jahr habe ich die 

Kinder und die Gemeinschaft hier sehr 

schätzen gelernt und ich freue mich dar-

auf, dies nun in meiner neuen Rolle ak-

tiv mitzugestalten. Ich bin 

dankbar für das Vertrauen, 

das mir entgegengebracht 

wird, und freue mich auf die 

gemeinsame Arbeit.  

Am 16. 

Mai 2025 

haben wir 

u n s e r 

fröhliches 

Zuckertü-

t e n f e s t 

zum The-

ma „Tiere“ 

gefeiert. Es war ein Tag voller Spaß, Ler-

nen und Gemeinschaft! Von 16:00 bis 

20:30 Uhr haben wir zusammen eine 

wundervolle Zeit verbracht und viele 

schöne Erinnerungen gesammelt. 

Der Nachmittag begann mit verschiede-

nen Stationen, an denen wir unser gan-

zes gesammeltes Wissen über Tiere 

zeigen konnten. In der Lutherkirche ha-

ben wir ein Theaterstück aufgeführt, das 

uns in die Welt der Tiere eintauchen 

ließ. Zusammen haben wir auch fröhli-

che Lieder gesungen, die für eine tolle 

Stimmung sorgten und alle zum Mitsin-

gen eingeladen haben. 

Ein besonderes Highlight war die große 

Zuckertüten-Ernte. Wir durften bunt ge-

füllte Zuckertüten ernten. Die Freude 

war riesig. Außerdem haben wir einen 

mitreißenden Tanz vorgeführt, der alle 

begeistert hat. Es gab leckeres Essen, 

Getränke und zwischendurch konnten 

wir uns bei kleinen Snacks stärken. 

Es war ein rundum gelungenes Fest bei 

dem wir gemeinsam schöne Momente 

erlebt haben. Wir freuen uns schon auf 

die nächsten „Wackelzähne“. 

Begrüßung des neuen Kita-Leiters David Mader 

Foto: privat 

Am 12. Septem-

ber 2025 feiert 

der Kindergarten 

Lebensbaum sein 

diesjähriges Fest 

– und diesmal 

dreht sich alles 

um den Igel! 

Von 15-18:00 Uhr sind alle Kinder, 

Eltern, Großeltern und Interessier-

ten herzlich eingeladen, gemein-

sam zu feiern, zu entdecken und 

den kleinen Waldbewohner näher 

kennenzulernen. Wir freuen uns auf 

einen fröhlichen Nachmittag mit 

Spiel, Spaß und Begegnung! 

Foto: privat 



Aus der Wernsdorfer Kirchengeschichte – der Taufengel 

Wernsdorf                          8 

Ende Mai diesen Jahres konnten wir in 

Wernsdorf zwei Besucher empfangen. 

Deren Ziel war der Dachboden der 

Wernsdorfer Kirche, denn dort ist der 

alte Wernsdorfer Taufengel eingelagert. 

Er wurde für eine wissenschaftliche Ar-

beit umfassend dokumentiert und foto-

grafiert. Unser Engel ist altersentspre-

chend in einem guten Zustand. Um viel-

leicht irgendwann in Zukunft den Kir-

chenraum wieder zu bereichern, bedürf-

te es aber einer Restauration. 

In der Barockzeit waren diese großen 

hölzernen Darstellungen eines Engels in 

vielen Kirchen der Region anzutreffen. 

Oftmals hingen sie an der Decke und 

konnten teilweise mit Hilfe eines Seilzu-

ges heruntergelassen werden. Sie tru-

gen die Taufschale und wurden entspre-

chend im Gottesdienst bei der Taufe 

verwendet. Später kamen sie aus der 

Mode, wurden meist abgehängt und oft 

verlieren sich ihre Spuren. 

Unser Taufengel wurde sehr spät, erst 

1786, beschafft und ist noch mit der 

originalen Taufschale versehen, was 

heute selten der Fall ist. An dieser Tauf-

schale sind alle Stifter namentlich er-

wähnt. 

Für Taufhandlungen wurde der Engel 

mindestens bis 1841 eingesetzt, denn 

in diesem Jahr wurde der noch heute 

verwendete Taufstein in Wernsdorf ge-

stiftet. Allerdings befand sich der Tauf-

engel noch bis in die 1960er Jahre im 

Innenraum der Wernsdorfer Kirche und 

wurde bei Taufhandlungen gern zusätz-

lich herabgelassen. Vor allem Kinder 

fanden dies immer imposant. Einige 

Wernsdorfer haben noch heute schöne 

Erinnerungen dahingehend. 

Mirko Hummel 

Ortsausschuss Wernsdorf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: Innenraum der Wernsdorfer Kirche in den 

1930er Jahren mit Taufengel an der Decke, Orgel 

über dem Altar und Kirchen-bänken mit Mittelgang 

Foto: Erika Blunert – Taufengel 



Am Sonntag, dem 14.09.2025, findet 

um 9:00 Uhr in der St.-Anna-Kirche  zu 

Wernsdorf der Gottesdienst mit  

Jubelkonfirmation  

statt. Anschließend sind alle 

Jubilare zu einem gemeinsa-

men Imbiss im Gemeinde-

raum eingeladen.  

Bitte melden Sie sich bis zum 

05.09.2025 im Pfarramt der Kirchge-

meinde Glauchau, Tel. 03763/509316, 

an, wenn Sie zu dem Gottesdienst einge-

segnet werden möchten. Es betrifft alle, 

die vor 25, 50, 55, 60, 65, 70 Jahren 

oder früher konfirmiert wurden. Bitte 

informieren Sie auch Bekannte, von de-

nen Sie annehmen, dass sie mit zu den 

entsprechenden Jahrgängen gehören. 

9               Wernsdorf

 Brunnen-

Projekt  

Wernsdorf 

Einladung Jubelkonfirmation Wernsdorf 

Der Spendenstand 

für den Brunnen be-

trägt am 18.07.2025 

751,00 €. Dafür herz-

lichen Dank an alle 

Spender!!! 

 

Außerdem wurden 

vom Ortschaftsrat 

Wernsdorf über die 

Große Kreisstadt 

Glauchau 3.000 € 

überwiesen. 

Auch dafür danken 

wir allen, die sich für 

die Zuwendung einge-

setzt haben! 

 

Der Schöpfbrunnen 

ist bestellt und soll im 

August geliefert wer-

den, wir halten Sie 

über den Baufort-

schritt auf dem Lau-

fenden. 

Illustration: www.caepsele.de  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
       

Aktuelles                 10  

Freie Wohnung am Kirchplatz 3 

An unserem Kirchplatz ist eine geräumige Altbau

-Wohnung mit 2 Tageslicht-Bädern, 6 Wohn-/

Schlafräumen, Balkon, Abstell– und Vorratskam-

mer, Kellerabteil und Schuppen ab 01.09. zum 

Neubezug frei. Küche und Kamin können vom 

Vormieter gegen Gebühr übernommen werden.  

Bei Interesse bitte im Pfarramt melden. 

Größe 170m² 

Etage 1. OG 

Kaltmiete 6,50€/m² 
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SUCHE-BIETE 

SUCHE | BESUCHSDIENST 

Unser Besuchsdienst sucht nach Verstär-

kung!  

Wer kann sich vorstellen, unsere älteren 

Gemeindeglieder regelmäßig zu deren Ge-

burtstagen zu besuchen, zu gratulieren, ein 

wenig zu plauschen und Gemeinschaft zu 

haben? 

Bitte meldet euch im Pfarramt. 

SUCHE | SPIELSCHAAR 

Wir suchen Spieler für das Krippen-

spiel, Anspiele und die Ausgestal-

tung unserer (Familien-) Gottes-

dienste. 

Bitte meldet euch im Pfarramt. 

BIETE | HAUSHALTSHILFE Ich biete Hilfe bei Einkäufen, 
Spaziergängen, Unterstützung 
im Haushalt, usw. in Glauchau 

Kontaktvermittlung über das 
Pfarramt 

SUCHE | KÜCHENFEE 
Wir suchen nach einer Vertretung für unsere Küchenfee in der Ur-laubszeit.  

Bitte meldet euch in unserer Kita  

SUCHE |  

GEMEINDEPÄDAGOGE 

Wir suchen Dich zur Verstärkung in unse-

rem Team. Wenn Du eine Ausbildung als 

Gemeindepädagoge hast und offen für neue 

Herausforderungen bist, informiere Dich 

über unsere ausführliche Stellenausschrei-

bung auf unserer Website. 

www.kirchgemeinde-glauchau.de 
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Sonntag, 03.08.2025   

  9:00 Uhr Gesau Gottesdienst  Pfr. T. Stiehl 

10:00 Uhr Luther Gottesdienst mit Abendmahl  

Kollekte: eigene Gemeinde  

   

Mittwoch, 06.08.2025   

12:00 Uhr St. Georgen SilbermannOrgelPunktZwölf  

   

Sonntag, 10.08.2025 8. Sonntag nach Trinitatis  

09:00 Uhr Wernsdorf Gottesdienst mit Abendmahl          Pfr. T. Stiehl 

10:30 Uhr St. Georgen Gottesdienst mit Abendmahl und KiGo         Pfr. T. Stiehl 

10:30 Uhr Niederlungw. Gottesdienst mit Kindergottesdienst 

Lekt. Chr.  

Scheurer 

Kollekte: Evangelische Schulen  

   

Sonntag, 17.08.2025 9. Sonntag nach Trinitatis  

10:00 Uhr Niederlungw. Gottesdienst mit Kindergottesdienst          Petri+Team 

10:00 Uhr Wernsdorf  Gottesdienst mit Einsegnung zum Ehe-

jubiläum                             Pfr. T. Stiehl 

11:00 Uhr St. Georgen Motorradfahrergottesdienst auf dem 

Kirchplatz Motorradpastor 

Kollekte: eigene Gemeinde  
   

Sonntag, 24.08.2025 10. Sonntag nach Trinitatis  

10:00 Uhr Luther Gottesdienst Pfr. i.R.  Strobel 

14:00 Uhr Lobsdorf 

Sportpl. 

Gemeindefest mit Einsegnung der Schul-

anfänger 
Pfr. P. Körner 

und Gem.päd.  

U. Aehlig Kollekte: jüdisch-christliche Arbeitsgemeinschaft 

   

Sonntag, 31.08.2025 11. Sonntag nach Trinitatis  

10:00 Uhr St. Georgen Gottesdienst Pfr. i. R. W.  

Eichhorn  Kollekte: eigene Gemeinde 

Mittwoch, 03.09.2025   

12:00 Uhr St. Georgen SilbermannOrgelPunktZwölf  
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Samstag, 06.09.2025   

14:30 Uhr Wernsdorf Gemeindefest mit Einsegnung der Schulanfänger  

Kollekte: eigene Gemeinde Pfr. T. Stiehl 
   

Sonntag, 07.09.2025 12. Sonntag nach Trinitatis  

09:00 Uhr Niederlungw. Gottesdienst mit Abendmahl und KiGo Pfr. P. Körner 

Kollekte: Diakonie Sachsen  
   

Sonntag, 14.09.2025 13. Sonntag nach Trinitatis  

09:00 Uhr Wernsdorf Jubelkonfirmation Pfr. T. Stiehl 

10:00 Uhr Reinholdshain Gemeindewandertag nach Niederlungw. Pfr. P. Körner 

10:30 Uhr St. Georgen Musikal. Gottesdienst mit KiGo (s. S. 17) Pfr. T. Stiehl 

Kollekte: ephoral, Rüstzeitheim Lauenhain  

   

Samstag, 20.09.2025 Nacht der offenen Kirchen  

 Infos: www.kirchgemeinde-glauchau.de  
   

Sonntag, 21.09.2025 14. Sonntag nach Trinitatis  

10:00 Uhr Niederlungw. Erntedankfest mit Kindergottesdienst Präd. A. Mühler 

10:00 Uhr Luther Erntedankfest mit Kindergarten Pfr. T. Stiehl 

14:00 Uhr Reinholdshain Erntedankfest Präd. A. Mühler 

Kollekte: Kongress und Kirchentagsarbeit, Glauchau: eigene Gemeinde  

   

Sonntag, 28.09.2025 15. Sonntag nach Trinitatis  

09:00 Uhr Wernsdorf Erntedankfest Pfr. P. Körner 

10:30 Uhr Lobsdorf Erntedankfest mit Taufe Pfr. P. Körner 

10:30 Uhr St. Georgen Erntedankfest Pfr. T. Stiehl 

Kollekte: eigene Gemeinde  

   

Mittwoch, 01.10.2025   

12:00 Uhr St. Georgen SilbermannOrgelPunktZwölf  

   

Sonntag, 05.10.2025   

10:00 Uhr Luther Gottesdienst n. n. 



Über 1000 Zuhörer besuchten die 6 

Konzerte der diesjährigen Glauchauer 

Kirchenmusiktage, bei denen wieder für 

jede Generation etwas dabei war: Zu-

nächst erklang die Silbermannorgel bei 

der  monat l i chen Mit tagsmus ik 

„SilbermannOrgelPunktZwölf“. Lieder-

macher Jonathan Leistner begeisterte 

dann am Pfingstsonntag in der Jerisauer 

Martinskirche die vielen kleinen und 

großen Gäste mit seinem Familienkon-

zert zum Zuhören und Mitsingen.  

Auch die Nieder-

lungwitzer Petrikir-

che war bei der 

geistlichen Abend-

musik mit Gesang 

und Instrumental-

musik am 13.6. 

gut gefüllt.  

Beim eher ungewöhnlichen Konzert 

„Orgel rockt“ boten Organist Patrick Glä-

ser und Sängerin Miriam Henkel aus 

Öhringen den 

300 Gästen in 

der Lutherkir-

che Klassiker 

aus Rock, Pop 

und Filmmusik 

und mussten 

nach dem 90- 

minütigen Pro-

gramm noch vier Zugaben spielen! 

Zum Kinderkonzert mit der 

Orgelmaus kamen einen Tag 

später etwa 120 Kinder und 

ihre Erzieherinnen aus den 

Glauchauer Kindergärten und 

ließen sich von der Orgelmaus 

Charlie die Orgel erklären und 

sangen bei den Kinderliedern begeistert 

mit.  

Der Höhepunkt war zweifellos das Ab-

schlusskonzert am 22.6. in der vollen 

Georgenkirche: Etwa 500 Zuhörer erleb-

ten die mitreißende „Tangomesse“ und 

die „Mass of joy“ mit tollen Solisten, drei 

glänzend aufgelegten Chören und der 

Vogtlandphilharmonie. Die 125 Mitwir-

kenden freuten sich natürlich über die 

grenzenlose Begeisterung und die ste-

henden Ovationen.  

All das stand auch in diesem Jahr unter 

dem Motto „Singt und spielt dem Herrn“ 

und geschah wieder mit viel Freude, 

Einsatz und Begeisterung und so konnte 

die Gute Nachricht und das Lob Gottes 

auf klangvolle Weise verkündet und ver-

breitet werden! 

Gut besucht war dieses Jahr die Johan-

nisandacht unter Beteiligung von Chor u. 

Bläsern auf dem Glauchauer Friedhof.   

Kichenmusik            14 

Rückblick 28. Glauchauer Kirchenmusiktage 

Johannisandacht 
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Mitte Mai verschlug es uns Bläser – zum 

Teil mit Partnern – übers Wochenende 

nach Bad Staffelstein in Oberfranken. 

Nicht etwa um in der Therme zu ent-

spannen, sondern um auch die Franken 

mit unserer Musik zu erfreuen. Wir spiel-

ten vor dem Kloster Banz bei herrlichs-

ter Aussicht, am nächsten Tag im Kur-

park von Bad Staffelstein, begleiteten 

einen Gottesdienst zur Kirchweih in 

Salmsdorf und 

untermalten die 

Finissage einer 

Ausstellung in der 

Synagoge in Mem-

melsdorf bei Un-

termerzbach. Den 

Samstag verbrachten wir in Bamberg 

und ließen uns bei einer Stadtführung 

alles Sehenswerte zeigen. Natürlich gab 

es auch Gelegenheit, die Gegend zu 

erkunden, ordentlich fränkisch zu essen 

und zu trinken (in der Re-

gel „Schäuferla“ mit Bier 

aus einer der vielen regio-

nalen Brauereien). Das 

Wetter war uns alle drei 

Tage hold und wir hatten 

viel Spaß.  

Herzlich einladen möch-

ten wir zu unserem Sommerkonzert in 

der Kirche zu Remse am Samstag, 

23.08.2025 um 17 Uhr. 

Lutherkirche Glauchau 

Konzert an der Jehmlichorgel 

Sonntag, 17. August, 17.00 Uhr 

Kantor Willy Wagner spielt Werke von G. Bunk, A. Landmann, J. Haas 

Eintritt frei – Kollekte erbeten 

Impressionen vom Bläserausflug nach Oberfranken 

St.Georgenkirche Glauchau 

Mittagsmusik  „SilbermannOrgelPunktZwölf“ 

30 Minuten Orgelmusik – mit Lesung  

Mittwoch, 6.August 12 Uhr: Kantor Maximilian Beutner (Crimmitschau) 

Mittwoch, 3.September 12 Uhr: KMD Guido Schmiedel 

Eintritt frei – Kollekte erbeten  

Orgelkonzerte in Glauchau 



Veranstaltungshinweise       

Sonnabend, 20. September  
 „Nacht der Offenen Kirchen“ in Westsachsen  

Ein regionales „Kulturkirchenprojekt“ der Kulturhauptstadt Chemnitz 

 

An diesem Abend öffnen sich ab 18:00 Uhr viele Kirchen unserer Region und es 

gibt stündlich kulturelle Angebote verschiedener Art. Gegen 22:00 Uhr findet in 

allen beteiligten Kirchen eine kurze Andacht zum Abschluss satt.  Das komplette 

Programm der Region findet man unter: www.nacht-der-kirchen-zwickau.de 

 

Die St.-Georgenkirche ist von 18:00—20:00 Uhr und  

die Lutherkirche  von 20:00 - 22:00 Uhr für Besucher geöffnet.  

  

19:00 Uhr  Konzert in der  St.Georgenkirche  

 

Mit Chorwerken aus 4 Jahrhunderten und Musik auf der Silbermannorgel  

Es erklingen Kompositionen von Scheidt, Bach, Rheinberger, Reger, Bruch, Distler 

u.a. Mitwirkende: Ephoralchor Glauchau, Leitung/Orgel: KMD Guido Schmiedel 

 

Der Ephoralchor Glauchau feiert in diesem Jahr sein 40jähriges Bestehen: er wur-

de 1985 anlässlich der Gedenkfeiern des 300. Geburtstages J.S.Bachs vom dama-

ligen Kantor der Glauchauer Georgenkirche, KMD Dietrich Wagler, gegründet. Da-

mit wollte man u.a. in den Kirchgemeinden Konzerte gestalten, aus denen die ein-

zelnen Sänger kamen , aber auch in solchen, die keinen eigenen Chor mehr ha-

ben. Die ca. 25 Chormitglieder kommen aus etwa 10 verschiedenen Kirchgemein-

den und sind teilweise selbst als Chorleiter tätig. Nach KMD Wagler haben Gott-

fried Rüger, Andreas Eisenbach, Albrecht Reuther und Diethard Bernstein  den 

Chor mit viel Liebe und Engagement weitergeführt. Seit 2006 leitet KMD Guido 

Schmiedel den Chor. 

21:00 Uhr Konzert in der Lutherkirche  

 

Mit Musik für Orgel, Klarinette und Saxophon Mitwirkende:  Simon Voigtländer 

(Orgel) und Bernhard Knobloch (Klarinette und Saxophon) 

 

Hymnisch öffnet sich der Himmel und füllt die Kirche mit dem klagend-stolzen 

Klang der Orgel und des Saxophons. Ein Choral auf das Leben, das Licht und die 

Musik, ein Pulsschlag des Lebens , der Dialog von Zeiten und Instrumenten.  Herz-

liche Einladung zum Hören von besonderer Musik der ausgelassenen Freude, des 

Trostes und Staunens über Grenzen und Hörgewohnheiten hinaus. Es erklin-

gen Werke von Alessandro Marcello,  Johannes Brahms,  James Withbourn  und 

anderen.                Eintritt jeweils frei—Kollekte erbeten 

Nacht der offenen Kirchen 

http://www.nacht-der-kirchen-zwickau.de
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Am 21. Juni 

fand im Wehr-

digt die feté de la musique unter Beteiligung des Luther-

chores statt. Musikalische Höhepunkte waren u. a. die 

Auftritte von „Sisters in action“ und dem Lutherchor. In der offenen Lutherkirche 

wurde eine Klangreise angeboten, im 

Anschluss konnten die Besucher bei 

Orgelmusik entspannen. Auch der 

durch „Lutheraner“ organisierte Floh-

markt wurde gut besucht. 

Rückblick feté de la musique 

Gastspiel 

Musikalische Reise auf die Grüne Insel: 

Irischer Abend in Dennheritz 

Wenn der Herbst beginnt und die Aben-

de länger werden, startet in Dennheritz 

eine musikalische Reise nach Irland. 

Flugtickets sind keine erforderlich, um 

am Sonnabend, dem  20. September, 

ab 19.00 Uhr die vielfältige Musik der 

Grünen Insel zu erleben. In der Kirche zu 

Gast ist die Gruppe „The Cluricaune“.  

Mit dem Irischen Abend beteiligt sich die 

Kirchgemeinde an der Nacht der Kir-

chen in der Region Zwickau anlässlich 

des Kulturhauptstadtjahres 2025.  

Bei dem 

Konzert in 

Dennheritz 

gibt es des-

wegen eine 

l ä n g e r e 

Pause (ca. 

19.45-20.15 Uhr) für Gespräche, einem 

Imbiss und traditionellen irischen Ge-

tränken. Sie ermöglicht auch einen 

Wechsel von oder zu Angeboten in ande-

ren Kirchen der Region. . Der Eintritt ist 

frei.  
Weitere Infos zur Band & Hörproben: 

www.cluricaune.de 

Nacht der offenen Kirchen 

Am 2. Septemberwochenende weilt das Kammerorches-

ter der Ev.-Luth. Regler-Kirchgemeinde Erfurt in unserer 

Region. Es wird von Kantor Rufus Brodersen geleitet. Am 

Sonntag, 14.09., ist das Ensemble zweimal zu erleben: 

um 10.30 Uhr in einem musikalischen Gottesdienst in 

der St.-Georgen-Kirche und um 15.00 Uhr im Konzert in 

der Schlunziger Dorfkirche. Es erklingen Werke von 

Bach, Händel, Tschaikowsky, Pärt u. a. 

Der Eintritt ist frei, es wird um eine Kollekte gebeten. 
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Gruppen und Kreise in Glauchau 

Vogelnest (Georgen)  Mi 20.08,; 3. und 17.09.         09:00 Uhr 

Mütterkreis (Georgen)  Mo 08.09.           18:00 Uhr        

Besuchsdienst (gemeinsam) Do 28.08.                          09:30 Uhr 

Bibelstunde (LKG)   Di außer 1. Di/Monat                 19:00 Uhr 

Gemeindegebet (Georgen) Fr nach Absprache                18:00 Uhr 

Seniorenkreis „65+“   Do  28.08., 25.09.          14:30 Uhr 

Frauen unter sich (Luther)  Mi nach Absprache                 19:00 Uhr  

Männertreff (Luther)  Do 27.08., 18.00 Uhr, Sportlerheim  

      Am Eichamt zum Grillabend 

      24.09., Dorotheenstr. 8         19.00 Uhr-

Hauskreise      Ansprechpartner:     Christian Rausch (Tel. 6481)  

         Tom Rudolph   (Tel. 788430) 

Treffen der Kinder und Jugendlichen 

Kinderkirche - „Ichthylinos“ 

Ab Kl. 1   Di  15:00-16:00 mit Gemeindepädagoge G. Frick, Kirchplatz 7 

Konfirmandenunterricht 

Kl. 7:   Mi 16:15 Uhr, 1. Treff am 13.08.,  

Kl. 8:  Di 16:00 Uhr, 12.08., 26.08.,  

Junge Gemeinde „Ichthys“ 

  Di 19:00 Uhr in Glauchau, Kirchplatz 7 

Kinderaktionstag 

1. - 6. Kl.  Di.,  19.08,, 15:30-17:30 Uhr, Kirchplatz 7  

Andachten und Gottesdienste 

Senioren– und Pflegeheime 

Felicitas   Do nach Absprache             09:30 Uhr 

Heinrichshof   Do nach Absprache           10:00 Uhr 

Bürgerheim   Mi  nach Absprache                   09:30 Uhr  

Am Lehngrund  Do nach Absprache           15:00 Uhr 

Friedenshöhe  Do 11.09.            15.15 Uhr

Seniorenkreis (Wernsdorf): Do nach Absprache                14:30 Uhr 

Frauenkreis (Wernsd/Schlunzig):  nach Absprache 

Hauskreis (Wernsdorf:)   Mo   jeden 2. Montag im Monat          19:30 Uhr 

     Ansprechpartnerin:      

     Elisabeth Schmieder (Tel. 717164) 

Gruppen und Kreise in Wernsdorf 

Grafik: Pfeffer  
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Spatzenchor  Do  15:15 Uhr   

Kurrende  Do  16:00 Uhr 

Kantorei  Mi   19:30 Uhr  

Bläserchor  Do  19:30 Uhr 

Gospelchor  Fr   17:00 Uhr  

Musizierkreis Di   19:30 Uhr       

Lutherchor  Do  19:00 Uhr 

Oratorienchor Mo 19:30 Uhr (nach Probenplan) 

Kirchenmusik 

Selbsthilfegruppe: 

 Schadeberghaus  Do nach Absprache .  17:00 Uhr  

 Ansprechpartner:    Herr Rosenow (Tel. 4419006)   

Blaukreuzgruppe: 

Begegnungsgruppe “Blaues Kreuz Deutschland” (Dr.-v.-Wolffersdorff-Str. 14) 

 LKG    Fr nach Absprache  18:00 Uhr 

 Ansprechpartner:    Volker Seyfert (Tel. 0162/644 5335).  

 

Hilfe für Alkoholabhängige (Tel. 03723/412115) 

Gemeinschaftsstunde:  So         

    So  übrige Sonntage im Monat  10:00 Uhr  

Gebetsstunde:  Di 1. Dienstag im Monat  19:00 Uhr 

Bibelgespräch:       Di   dienstags, außer 1. Di/Monat  19:00 Uhr 

EC-Jugendkreis:         Fr   freitags    18:00 Uhr 

Smarteens:          Fr  jeweils in der Schulzeit  16.30 Uhr 

Familiengottesdienst:     So  2. Sonntag im Monat  10:00 Uhr 

     

Landeskirchliche Gemeinschaft 

Landeskirchliche Gemeinschaft,  

Dr.–Heinrich–von–Wolffersdorff–Straße 14 

Geburtstag 

Wir wünschen allen Geburtstagskindern 

der Monate August und September  

Gottes Segen und  

und alles Gute! 

©ehler 



 

 

   Alle Dinge sind möglich dem,  

   der da glaubt 

        Markus 9, 23 

Aneinander denken - Füreinander beten              20 

   Die Heilige Taufe empfingen: 

 am 27.07. Liam Martin in Glauchau 

 am 21.06. Luisa (geb. Hochstein) und Max Naumann 

Getraut wurden:  

 

  Ich bete darum, dass eure Liebe zueinander noch tiefer wird  

  und dass sie an Erkenntnis und Einsicht zunimmt. 

         Philipper 1, 9 

   am 22.05. Renate und Werner Glöckner in Trabelsdorf 

Einsegnung zur Diamantenen Hochzeit:  

Annahme  

Erntedank-Gaben 

 

Lutherkirche: 

 Freitag, 19.09., 12.00—15.00 Uhr 

 Samstag, 20.09., 9.30—11.30 Uhr 

 St.-Georgen-Kirche: 

 Freitag, 26.09., 12.00—15.00 Uhr 

 Samstag, 27.09., 9.30—11.30 Uhr 

St.-Anna-Kirche (Wernsdorf): 

 Samstag, 27.09., 9.00—11.00 Uhr 

Einsegnung zur Goldenen Hochzeit:  

   am 26.07. Barbara und Bernd Helbig in Wernsdorf 
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Die Arbeit  

unserer  
Kirchgemeinde Glauchau 

wird unterstützt  

SPARKASSE           

CHEMNITZ 

INNENAUSBAU 

TROCKENBAU 

TÜREN 

FENSTER 

FERTIGPARKETT 

WINTERGÄRTEN 

TREPPENRENOVIERUNG 

08371 Glauchau, Lungwitzer Str. 08 Tel. (0 37 63) 1 25 14      

e-Mail:  holz-raum@web.de 

Internet:       www.holz-raumdesign.de 

Fax: (0 37 63) 44 19 463 

mailto:holz-raum@web.de
http://www.holz-raumdesign.de/
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Friedhofsverwaltungen:  

Friedhof Glauchau: 
Tel.: 03763 / 51 36 Fax: 03763/4025975 

E-Mail: friedhof.glauchau@t-online.de 

Öffnungszeiten:  
Mo u. Do: 10:00 – 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:00 Uhr 

Di: 10:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr 

Mi: 09:00 - 12:00 Uhr   

Fr: 10:00 - 12:00 Uhr 

Bankverbindung: 
Bank für Kirche und Diakonie:  

BLZ:   35060190  Kt.-Nr. 1616200018  

IBAN: DE28 3506 0190 1616 2000 18 

BIC: GENODED 1DKD 

Friedhof Wernsdorf: 
Tel.: 03763 / 71 72 44 (Frau C. Schäfer, Feldstr. 

Impressum 

Herausgeber: Kirchenvorstand der Evangelisch-Lutherischen Kirchgemeinde Glauchau 
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Layout/Satz und Konzeption: A. Rudolph, , C. Oehler, P. Kraska 

Druck und Weiterverarbeitung: Riedel Verlag & Druck KG Tel.: 037208-876-0, 

Fax: 037208-876-299, E-Mail: info@riedel-verlag.de  
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Redaktionsschluss der Ausgabe Oktober/November 2025: 08. September 2025 

Telefonseelsorge: 0800 111 0 111 (kostenlos aus dem Festnetz der Telekom) 

Bankverbindungen der Kirchgemeinden 

Kirchgemeinde Glauchau: 

für Spenden und Rechnungen: 

Volksbank Glauchau: IBAN: DE53 8709 5974 0106 9400 29

    BIC: GENODEF 1GC1  
für Kirchgeld:    

Sparkasse Chemnitz: IBAN: DE75 8705 0000 3627 0002 76 

    BIC: CHEKDE 81 XXX 
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Kirchenvorstand: 

E-Mail: kirchenvorstand@kirchgemeinde-glauchau.de 

gemeinsame Kirchgemeindeverwaltung: 

Tel.:       0 37 63 / 50 93 16   

Fax:       0 37 63 / 50 93 19  

E-Mail:  kg.glauchau@evlks.de 

 

Sprechzeiten:   

Verwaltung (Kirchplatz 7): 

   Di.:   14:00 - 16:00 Uhr   

   Do.:  10:00 - 12:00 Uhr   

 

Verwaltung (Dorotheenstr. 8):  

  nach telefonischer Vereinbarung (0 37 63/50 93 16) 

 

Wernsdorf (Schulweg 4):  

   Tel.:  0 37 63 / 31 20 

    nach telefonischer Vereinbarung (0 37 63/50 93 16) 

Website der Kirchgemeinde: 

  www.kirchgemeinde-glauchau.de 

Christliche integrative Kindertagesstätte „Lebensbaum“  

Auestraße 61    Leiter: David Mader 

08371 Glauchau,       

E-Mail:    lebensbaum@saxonia.net 

Tel.: 0 37 63 / 24 95 

Mitarbeiter:  

Pfarrer Thomas Stiehl: 

 Tel.: 01 52/55 28 12 27 E-Mail: thomas.stiehl@evlks.de 
 Hausabendmahl oder Gesprächstermine bitte  

 per Mail oder telefonisch vereinbaren 

 

Kantor KMD Guido Schmiedel: 

 Tel.: 0 37 63/50 93 18 E-Mail: guido.schmiedel@evlks.de 

Grafik: Pfeffer  

Grafik: Pfeffer  
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